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Herzlich Willkommen 
 
 
 
UNSER THEMA HEUTE 

„Es reicht für alle?! Leben, verzichten und 
teilen in einer globalisierten Welt“ 



{ 

 

 

 

 

 

„das geht mich nichts am, 

ich kann eh nichts tun“     „wir müssen die Welt retten“ 

 

 

„der Welthunger ist unsere  

primäre Aufgabe als Christen“    „Wichtig ist alleine, dass wir den  

       Menschen von Jesus erzählen“ 

 

VS. 



{ 

Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein 

Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über die 

Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel 

und über das Vieh und über die ganze Erde und über 

alles Gewürm, das auf Erden kriecht. (1. Mose 1,26) 



{ 

Wir sind von er Bibel her aufgefordert: 
a. Gerechtigkeit zu suchen 

b. barmherzig zu sein 

c. zu teilen 

d. Verzicht zu üben / genügsam & zufrieden zu 

sein 



{ 

Stattdessen will ich Recht fließen sehen wie Wasser 

und Gerechtigkeit wie einen Fluss, der niemals 

austrocknet. (Amos 5,24) 



{ 

31 »Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt, begleitet von allen Engeln, 
dann wird er auf seinem Herrscherthron Platz nehmen. 32 Alle Völker der Erde werden 
vor ihm versammelt werden, und er wird die Menschen in zwei Gruppen teilen, so wie 
ein Hirt die Schafe von den Böcken trennt. 33 Die Schafe wird er auf seine rechte Seite 
stellen und die Böcke auf seine linke Seite. 34 Dann wird der König zu denen auf seiner 
rechten Seite sagen: ›Kommt her! Euch hat mein Vater gesegnet. Nehmt Gottes neue 
Welt in Besitz, die er euch von allem Anfang an zugedacht hat. 35 Denn ich war 
hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben; ich war durstig und ihr habt mir zu trinken 
gegeben; ich war fremd und ihr habt mich bei euch aufgenommen; 36 ich war nackt 
und ihr habt mir etwas anzuziehen gegeben; ich war krank und ihr habt mich versorgt; 
ich war im Gefängnis und ihr habt mich besucht.‹ 37 Dann werden die, die den Willen 
Gottes getan haben, fragen: ›Herr, wann sahen wir dich jemals hungrig und gaben dir 
zu essen? Oder durstig und gaben dir zu trinken? 38 Wann kamst du als Fremder zu 
uns und wir nahmen dich auf, oder nackt und wir gaben dir etwas anzuziehen? 39 
Wann warst du krank oder im Gefängnis und wir besuchten dich?‹ 40 Dann wird der 
König antworten: ›Ich versichere euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder 
oder für eine meiner geringsten Schwestern getan habt, das habt ihr für mich getan.‹ 
(Matthäus 25,31-40) 
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Wir sind von er Bibel her aufgefordert: 
a. Gerechtigkeit zu suchen 

b. barmherzig zu sein 

c. zu teilen 

d. Verzicht zu üben / genügsam & zufrieden zu 

sein 
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Herausforderungen in einer globalisierten Welt 
 

a. wenig Berührungspunkte im Alltag mit dem Rest der Welt 
b. Komplexe Welt und Zusammenhänge machen es schwer zu 

wissen, wie Hilfe wirklich möglich und sinnvoll ist 
c. „Unterlassene Hilfeleistung“ wird nicht als persönliche 

Schuld empfunden, sondern ist Teil des Systems 
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Was können wir tun? 
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Was können wir tun? 
a. jeder Einzelne persönlich 
b. wir als Gemeinschaft 
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Was können wir tun? 
a. jeder Einzelne persönlich 

• Wahrnehmung schulen und sensibel werden 
• sich von Gott bewegen lassen! 
• Gebet 
• eigene Ressourcen einsetzen 
• Rituale und Räume schaffen 
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Was können wir tun? 
b.     wir als Gemeinschaft 

• sich gegenseitig ermutigen 
• im kleinen Beginnen zu teilen 
• wo meiden wir ungute Strukturen und fördern bessere? 
• als Gemeinde Patenschaften durchführen 
• gemeinsame Aktion durchführen 


